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Schwankende Märkte.
Erfahren beurteilt.

fuw.ch

BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 267 20 00

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Barbey-Kalt, Hedwig, von Morlon/FR,
02.09.1929–24.05.2026, Bruderholzstr.
104, Basel, wurde bestattet

Bittel-Egger, Werner, von Bellwald/VS,
27.10.1936–19.06.2026, Wiesendamm
60d, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Bruhin-Müller, Christa Anna, von Wangen/
SZ, 09.06.1935–12.06.2026, Gellertstrasse
138, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Dahinden-Camenzind, Anton Raymond, von
Schüpfheim/LU, 01.09.1942–21.06.2026,
Winkelriedplatz 1, Basel, Trauerfeier, Don-
nerstag, 09.07., 13.30 Uhr, Basel, Heilig-
geistkirche

Ghirlanda-Scheurer, Marcel, von Lugano/
TI, 19.05.1944–22.05.2026, Dammerkirch-
strasse 45, Basel, wurde bestattet

Gonzalez-Fässler, Maja, von Basel/BS,
01.08.1940–12.05.2026, Landskronstras-
se 18, Basel, Beisetzung: Freitag, 03.07.,
13.40 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Haas-Häusermann, Heidi, von Rohrbach/BE,
26.11.1944–17.06.2026, St. Jakobs-Stras-
se 201, Basel, wurde bestattet

Haas-Wiederkehr, Heidi Margrit, von Basel/
BS, 08.03.1938–24.06.2026, Missionsstr.
36, Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Herold-Matti, Rosmarie, von Basel/BS,
03.06.1928–01.06.2026, Meret Oppen-
heim-Strasse 62, Basel, Trauerfeier: Diens-
tag, 07.07., 14.30 Uhr, Riehen, Friedhof am
Hörnli

Hofer-Sinniger, Jakob Friedrich, von Basel/
BS, 03.02.1925–19.06.2026, Mülhauser-
strasse 35, Basel, wurde bestattet

Hümbelin, Suzanne Marie Agnes, von Mellin-
gen/AG, 11.09.1934–26.06.2026, Bruder-
holzstrasse 104, Basel, Trauerfeier: Mon-
tag, 06.07., 13.30 Uhr, Riehen, Friedhof am
Hörnli

Lämmle-Schlup, Hans, von Basel/BS,
23.09.1935–29.06.2026, Giornicostrasse
144, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Lucca Steiner, Edith, von Basel/BS, Birrwil/
AG, 04.05.1943–25.06.2026, Haltingerstr.
63, Basel, wird bestattet

Macchi-Sonderegger, Marie Anna, von Ba-
sel/BS, 07.11.1933–22.06.2026, Stadions-
tr. 17, Basel, Trauerfeier: Mittwoch, 08.07.,
09.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Palumbo-Nyfeler, Verena, von Gondiswil/BE,
24.12.1957–21.06.2026, Claragraben 103,
Basel, Trauerfeier: Mittwoch, 08.07., 14.30
Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Peyer, Kurt Othmar, von Bergdietikon/AG,
05.04.1958–17.06.2026, Wasgenring 113,
Basel, wurde bestattet

Rivera Santa Cruz, Fabian Manuel, von Peru,
31.05.1961–29.06.2026, Hirzbrunnenstras-
se 114, Basel, Trauerfeier: Montag, 06.07.,
10.30 Uhr, Friedhof am Hörnli

Schaedel-Stich, Jolanda Elisabeth, von Ba-
sel/BS, 08.10.1927–28.06.2026, Brantgas-
se 5, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Schäublin-Loidl, Matthias Huldrych, von
Basel/BS, Bettingen/BS, 16.07.1965–
27.06.2026, Birsigstrasse 18, Basel, Trau-
erfeier: Donnerstag, 09.07., 15.30 Uhr, Rie-
hen, Friedhof am Hörnli

Strub, Esther Elisabeth, von Basel/BS,
25.10.1930–27.06.2026, St.Alban-Vorstadt
85, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Tschopp-Nestler, Rosmarie Elisabeth, von
Ziefen/BL, 29.04.1946–22.06.2026, Bru-
derholzrain 22, Basel, Trauerfeier: Freitag,
03.07., 10.30 Uhr, Riehen, Friedhof am
Hörnli

Wälchli-Bullinger, Martha Emma Rosine, von
Basel/BS, 11.09.1935–03.06.2026, Sel-
tisbergerstrasse 100, Basel, Trauerfeier:
Dienstag, 07.07., 15.30 Uhr, Riehen, Fried-
hof am Hörnli

Weber-Thiel, Heidi, von Basel/BS,
23.06.1928–27.06.2026, Mittlere Strasse
15, Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Weibel-Kündig, Hans, von Böztal/AG,
06.04.1930–30.06.2026, Allmendstrasse
40, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Yapici-Müller, Ursula, von Tegerfelden/AG,
25.11.1955–19.06.2026, Brantgasse 5, Ba-
sel, Beisetzung: Donnerstag, 09.07., 14.40
Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

RIEHEN

Bucher-Bachmann, Elisabetha, von Rain/LU,
21.11.1928–18.06.2026, Immenbachstras-
se 17, Riehen, Trauerfeier im engsten Kreis

Keller-Exner, Heidrun, von Erlenbach/ZH,
28.06.1942–23.06.2026, Im Hirshalm 45 /
3, Riehen, wurde bestattet
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Basel-Stadt und Baselland

Notrufzentrale 24h
Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

061 261 15 15
Kostenlose medizinische Beratung der Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 144

24 Stunden Apotheke: 061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3

Täglich 24 Std. geöffnet an
365 Tagen im Jahr

Tierärzte-Notruf: 0900 99 33 99
(Fr. 1.90/Min.)

Regio

Paulus schreibt:
Christus ist unser Friede.

Epheserbrief 2,14

Ein weiteres Wort:
BASLER TELEBIBEL, Telefon 061 262 11 55

Regio
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Generell
Wir bitten umVerständnis, dass Todesanzeigen je
nach aktuellem Buchungsvolumen auf die darauffolgende
Ausgabe geschoben werden können.

AESCH

Gerber,Marco, geb. 02.07.1971, gest.
29.06.2026, von Schangnau BE, (wohnhaft
gewesen in Aesch).
Stille Bestattung.

Stössel-Keller, René, geb. 28.12.1936, gest.
25.06.2026, von Aesch BL und Winterthur ZH,
(wohnhaft gewesen in Aesch). Abdankung:
Mittwoch, 29.07.2026, 14 Uhr, Kath. Kirche
Aesch.

Wetzel-Frutiger, Beat, geb. 3.6.1956, von
Aesch. BL (Ziegelbüntenweg 19, 4147
Aesch). Abschied: Freitag, 10. Juli 2026, 14
Uhr. Besammlung in der kath. Kirche in
Aesch. Urnenbeisetzung im engsten Famili-
en- und Freundeskreis.

ALLSCHWIL

Müller-Glasstetter, Doris, geb. 15.06.1940, von
Basel BS (C/o Alterszentrum am Bachgra-
ben, Muesmattweg 33, 4123 Allschwil).
Trauerfeier: Dienstag, 07. Juli 2026 um 10:30
Uhr. Besammlung: Kapelle Friedhof Allschwil
Beisetzung: Im engsten Familienkreis.

ARLESHEIM

Hürzeler, Hanna, geb. 1928, von Riehen/BS
und Uerkheim/AG (wohnhaft gewesen in
Arlesheim BL) Trauerfeier: Dienstag, 7. Juli
2026, 14:30 Uhr, Reformierte Dorfkirche
St.Bartholomäus in Münchenstein.

BINNINGEN

Steinlin-von Rotz, Ida, geb. 15.04.1933, von Ba-
sel BS. Wurde bestattet.

BREITENBACH

Cereda-Borer, Helene, geb. 1936,
von Liesberg BL (Spitalstrasse 38/ZePa,
4226 Breitenbach)
Beisetzung im engsten Familienkreis

DORNACH

Zimmermann-Mayr, Frieda, geb. 1935, von
Buchholterberg/BE (Schledernweg 22, 4143
Dornach). Die Trauerfeier findet am
17.07.2026, 14.30 Uhr, in der Friedhofkapelle
Dornach statt. Im Anschluss daran folgt die
Beisetzung auf dem Friedhof Dornach.

DUGGINGEN

Zeugin, Konrad, geb 1948,
von Duggingen/BL (In den Gärten 2a, 4202
Duggingen).
Abdankung amMittwoch, 8. Juli 2026, 14.30
Uhr in der Kirche Duggingen. Anschliessend
Beisetzung auf dem Friedhof Duggingen.

HOFSTETTEN-FLÜH

Brodbeck-Conrad, Brigitte, geb. 03.02.1961,
Bürgerin von Münchenstein BL, verstorben
am 30.06.2026. Die Gedenkfeier findet im
engsten Familien- und Freundeskreis statt.

KLEINLÜTZEL

Saner, Jacques, geb. 1963, von Büsserach
(SO), wohnhaft gewesen Mühlerain 150, 4245
Kleinlützel, ist am 29. Juni 2026 verstorben.
Die Abdankung findet zu einem späteren
Zeitpunkt statt.

LAUFEN

Jermann-Wehren, Aline, geb. 11.05.1926, gest.
29.06.2026, von Laufen-Stadt, wohnhaft ge-
wesen; Drosselweg 5, Laufen. Trauerfeier:
Donnerstag, 16. Juli 2026, 15.00 Uhr, in der
röm.-kath. Kirche Laufen.

Lemke, Bernd Herbert, geb. 09.07.1961, von
Deutschland, wohnhaft gewesen Rennimatt-
strasse 42 in Laufen.

MÖHLIN

Mollet, Peter, geb. 1937,
von Unterramsern SO (Riburgpark 3, 4313
Möhlin). Die Beisetzung findet im engsten Fa-
milienkreis statt.

MÜNCHENSTEIN

Brodbeck, Sylvia, geb. 1947, von Münchenstein
BL, (Lindenstrasse 12, 4142 Münchenstein).
Die Trauerfeier findet am Freitag, 10.07.2026,
um 14:00 Uhr, in der reformierten Dorfkirche,
Kirchgasse 2 in 4142 Münchenstein statt.

Schaulin-Gibis, Anna Paulina, geb. 1930,
von Arlesheim BL, (Gitterlistrasse 10,
4410 Liestal). Die Beisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

MUTTENZ

Kirchhofer-Giger, Annelies, geb. 1944, von
Trub/BE (APH zum Park, Tramstrasse 83,
Muttenz).
Trauerfeier: Donnerstag, 09.07., 14 Uhr, ref.
Kirche St. Arbogast Muttenz.
Urnenbeisetzung: im engsten Familienkreis.

Pelkofer, Bernhard Gerhard, geb. 1946, deut-
scher Staatsangehöriger (APH Käppeli, Rei-
chensteinerstrasse 55, Muttenz). Beisetzung:
Mittwoch, 8. Juli 2026 um 14.00 Uhr, Friedhof
Muttenz.

Zablonier-Rohrbach, Benedikt Karl, geb. 1936,
von Thusis/GR (APH Zum Park, Tramstrasse
83, 4132 Muttenz). Abschied im engsten Fa-
milienkreis.

OBERWIL

Eya, Jon Ludwig Ernst, geb. 1934, von Basel BS
(Hohestrasse 128b, 4104 Oberwil). Die Trau-
erfeier findet im engsten Familienkreis statt.

PRATTELN

Mattmann-Scheidegger, Ruth Hedwig, geb.
10. Juli 1928, gestorben am 29. Juni 2026,
von Inwil/LU (wohnhaft gewesen in Pratteln).
Beisetzung am Montag, 13. Juli 2026 um
14.00 Uhr auf dem Friedhof Blözen, Trauerfei-
er anschliessend in Birsfelden.

RODERSDORF/SO

Baumgartner, Peter, 10.06.1948 von Oberriet
SG. Verstorben am 29.06.2026. Wohnhaft ge-
wesen in Rodersdorf. Die Abdankung findet
im engsten Familienkreis statt.

SEEWEN

Jäggi-Müller Heinrich, geb. 1939,
von Seewen SO (Hochwaldstrasse 7,
4206 Seewen). Abdankung und Beisetzung:
Donnerstag, 09. Juli 2026 um 14:30 Uhr
auf dem Friedhof Seewen SO

Ihre Botschaft in Weiss auf
Schwarz – Printwerbung wirkt!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch
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Den Montag starten wir heute
mit einem Bummel im Kleinba-
sel. Hier suchen wir ein ganz
spezielles Häuschen auf. Es ist
klein. Kaum einer siehts. Und
wäre es aus Lebkuchen gebaut,
würde man irgendwo die Hexe
kichern hören. Einst stand das
fünf Meter lange Gebäude
inmitten von Kleinbasler Reben
– es war also ein Rebhäuschen.
Eine Jahreszahl bei der einsti-
gen Eingangstüre zeigt: 1571.

Die Geschichte weiss, dass das
Häuschen 1648 in den Besitz
von Johann RudolfWettstein
überging. Der legendäre Basler
Bürgermeister brauchte es nicht
für Gartenwerkzeug – sondern
zum geselligen Zusammensein.
100 Jahre späterwurde es vom
Bändel-Fabrikanten Leonhard
Ryhiner erworben. Langsam
jedoch begann der Zahn der
Zeit, am Gemäuer zu nagen. Das
Rebhaus verkam zu einem
schlecht gepflegten Relikt aus
der alten Zeit.

1894 nutzte die Basler Künst-
lergesellschaft das verlotterte
Objekt noch als Vereinslokal.
Die Mitglieder fanden in dem
kleinen Zimmerchen mit dem
oberen Stock kaum Platz. Man
bat die Behörden um die Bewil-
ligung für einen Anbau. Aber
der wurde nie realisiert – und
die Künstlergesellschaft zog in
die jetzige Kunsthalle.

Es war 1937, als ein berühmter
Basler Künstler, der in Deutsch-
land als Professor für Bildhaue-
rei wirkte, ans Rheinknie
zurückkam – und das Häus-
chen als Atelier mietete. Er
sollte für die Stadt einen Brun-
nen vor dem neuen Kunstmu-
seum gestalten. Dafür aber
brauchte der Künstler viel mehr
Platz – also entwarf ihm Rudolf
Christ, der Architekt des Muse-
ums, einen filigranen, hölzer-
nen Pavillon, den er demWett-
steinhäuschen angliederte. Und
der als Provisorium allerdings
nur zehn Jahre lang dort hätte
stehen dürfen. Aber wie es mit
Provisorien eben immer ge-
schieht: Der Pavillon blieb. Und
der berühmte Basler Künstler
arbeitete bis zu seinem Tod
anno 1981 darin.

Heute steht dasWettsteinhäus-
chen samt Atelierpavillon unter
Schutz. Es wurde gar einWett-
steinhäuschenplatz errichtet.
Und von hier kann man das
einstige «Rebhüüsli» samt
Pavillon sehen. Am Pavillon
hängt noch das Schild, auf dem
der Name des Künstlers steht,
der dort gearbeitet hat. Und
diesen Namen suchen wir. Und
zwar der ersten Buchstaben des
Nachnamens. Und das ist ein: …

-minu

Nummer 7

Welcher Basler Künstler nutzte
ab 1937 das «Wettsteihüüsli» als
Atelier? Foto: Kostas Maros

Sommersprossen

In den kommenden Tagen klet-
tern die Temperaturen in Basel-
Stadt und der Region wieder bis
über 30Grad Celsius hinauf. Laut
der Website von Meteo Schweiz
dürfte es dieser Tage zwar nicht
wieder so heisswerdenwiewäh-
rend der Rekord-Hitzewelle im
Juni, trotzdemdürften einige Be-
sucherinnen und Besucher die
Badis in der Region aufsuchen.

Mehrere Schweizer Garten-
bäder mussten diese Saison be-
reits einen Gästestopp einfüh-
ren, weil sie aufgrund des gros-
sen Andrangs überlastet waren
und die Betreiber sich Sorgen
um die Sicherheit sowie die Hy-
gienemachten.Auch das Bettin-
ger Bädli in Basel-Stadt musste
bereits dreimal einen Besucher-
stopp einführen.

Philipp Brand, LeiterAussen-
dienst der Gemeinde, sagte der
BaZ, dass man wohl auch in Zu-
kunft mit Einlassstopps rechne,
sollte es wieder zu Hitzetagen
und -wochen kommen. Der An-
sturm sei dann einfach zu gross,
die Badi für die Gäste nichtmehr
angenehm,Getränke bei der Bu-
vette nicht gekühlt und das Es-

sen für den Andrang so vieler
Menschen nicht bereit.

Daraufhin meldete sich Grü-
nen-Grossrat Jérôme Thiriet bei
dieser Redaktion. Er sei mit ei-
ner schriftlichen Anfrage an die
basel-städtische Regierung he-
rangetreten, weil die Badis «an
besonders heissen Sommerta-
gen regelmässig an ihre Kapazi-
tätsgrenzen stossen». Der Poli-
tiker spricht von «Freizeit- und

Badetourismus» sowie «punktu-
ellen Zügen eines Overtourism».

Thiriet bringt unter ande-
rem ein digitales Zählsystem
ins Spiel, mit dem Besucherin-
nen und Besucher über eineApp
die aktuelle Auslastung der Ba-
dis einsehen könnten. Zudem
erwähnt er neben einer Besu-
cherobergrenze «tarifliche Len-
kungsmassnahmen». Einwoh-
nerinnen und Einwohner des

Kantons Basel-Stadt sowie aus-
wärtige Gäste sollten demnach
für den Eintritt in die Badi unter-
schiedliche Preise zahlen.

«Das ist der falscheWeg»
Das lässt SP-Präsidentin Julia
Baumgartner aufhorchen. «Das
bringt einfach unangenehme Er-
innerungen an vergangenes Jahr
hervor, als die SVPeine Zutrittsbe-
schränkung für französische Ba-
degäste mittels Motion forderte.»

Die Grossrätinwolle demGrü-
nen-Politikermit seiner Idee auf
keinen Fall dieselbe Intention
unterstellen, sagt sie, «aber aus
linker Perspektive finde ich das
einfach den falschen Weg». Zu-
dem stelle sie sich die Umset-
zung schwierig vor: «Wennman
bei jeder Person vor den Badis
den Wohnsitz prüfen müsste,
dannwürde das einfach zu noch
längeren Schlangen vor den Ein-
gängen führen.»

Zudem wolle sie nicht, dass
Besuchende aus anderen Kanto-
nen – somit auch aus demNach-
barkanton Basel-Landschaft –
für einen Badieintritt mehr be-
zahlen müssten. «Die Hitze und

die soziale Ungleichheit sind
miteinander verknüpft, alle sol-
len sich zu denselben Preisen ab-
kühlen dürfen.»

Vielmehr fordert Julia Baum-
gartner den Ausbau von Bade-
und Abkühlungsorten. «Sei es,
mehr kühle Räume zu schaf-
fen, die für alle zugänglich sind,
mehr Brunnen und Bassins in
der Stadt, längere Öffnungszei-
ten bei den Badis, mehr Sprink-
ler oder Sprühduschen.»

Den Begriff «Overtourism»
finde die SP-Politikerin für die
überfüllten Badis das «falsche
Wording». «Bei so einer Hitze
wie in den vergangenen Tagen
kann man nicht zu Hause blei-
ben, da fällt einem die Decke auf
den Kopf. Man muss rausgehen,
sich abkühlen können.Vor allem
diejenigen, die keine Klimaanla-
ge, keinen Pool oder Garten be-
sitzen.»

Grossrätin Julia Baumgartner
habe zurzeit keinenVorstoss zur
Thematik geplant, «aber andere
Politikerinnen und Politiker»,
verrät sie.

Manuela Humbel

«Wir haben zuwenig Abkühlungsorte»
Überfüllte Gartenbäder Die Basler SP-Präsidentin hält wenig von unterschiedlichen Eintrittspreisen.

Alexander Müller

Am Birsköpfli geniessen jeweils
Hunderte die lauen Sommer-
abende amRhein.Das Rheinufer
wird zumWohnzimmer im Frei-
en.AmTag nach der Party bleibt
das Aufräumen – am Birsköpf-
li eine Daueraufgabe für die Ge-
meinde Birsfelden und die Bas-
ler Stadtreinigung.

Am frühen Sonntagmorgen
hat sich die BaZ am Birsköpf-
li umgesehen. Einige Passanten
nutzen die kühle Morgenstim-
mung, um zu spazieren, ande-
re joggen durch den Park. Eine
Familie frühstückt an einem der
Tische.

Zwischen den Bäumen ste-
hen mehrere E-Trottinette ver-
lassen herum. Auf dem Kin-
derspielplatz auf der Birsfelder
Seite liegen zahlreiche Zigaret-
tenstummel verstreut, zerrisse-
ne Papier- und Kartonüberreste
liegen hinter den Bänken.

Insgesamt sieht es aber auf
der Birsfelder Seite einigermas-
sen aufgeräumt aus. Die Mist-
kübel sind allesamt geleert, die
Wiesen sind vomgröbstenAbfall
befreit. Die Mitarbeiter der Ge-
meinde fahren in dem Moment
weg, als die BaZ eintrifft.

«Nach den Schulferien sieht
es hier viel schlimmer aus»
Unten am Rheinbord allerdings
waren die Aufräumtrupps nicht
ganz so erfolgreich. Hier hän-
gen Plastiksäcke in den Büschen,
Papierservietten «zieren» das
Bord, und im Wasser knabbert
ein Schwarm kleiner Fische an
einer Chipspackung.

Auf der Basler Seite des Birs-
köpfli haben derweil die Auf-
räumarbeiten erst begonnen:
Hier quellen sämtliche Abfallei-
merüber,daneben liegt,was nicht
mehr Platz gefunden hat.Auf der
Wiese in der Nähe der Birs steht
ein grosser Holzkohlegrill.

Oft stecke kein böserWille hinter
Littering, sagte Umweltwissen-
schaftlerin SerenaAbel in derBaZ
über das Littering am Birsköpfli.
«Man vergisst etwas, ein Verpa-
ckungsstück fliegt weg, ein Bier-
deckel bleibt liegen.»Undmanch-
mal offenbarauch ein ganzerGrill.
Oben auf der Strasse hat eine Fa-
milie ein Tretvelo «vergessen».

Ein einzelner Mitarbeiter der
Stadtreinigung ist an diesem
Sonntagmorgen damit beschäf-
tigt, dieHinterlassenschaften des
Partyvolks wegzuräumen. In ei-
ner Seelenruhe klaubt er klei-
nere und grössere Abfallreste
vom Weg und von der Wiese.
Der Mann wirkt ganz zufrieden.
«Heute hat es gar nicht so viel

Abfall», sagt er, als wir ihn auf
seine Arbeit ansprechen. Viel-
leicht sei es, weil derzeit viele
Menschen verreist seien. «Kom-
men Sie nach den Schulferien
wieder her, dann sieht es hier je-
weils viel schlimmer aus.»

Er wird an diesem Vormittag
allerdings trotz weniger Abfall
noch eine ganze Weile beschäf-

tigt sein. Am Rheinufer stehen
viele Bierflaschen herum. Der
Kiesstrand ist übersät mit Ab-
fall aller Art. Hier und da liegen
Wegwerfgrills herum, die ihrem
Namen gerecht wurden.

DieWiese selbst sieht auf den
ersten Blick – ähnlich wie auf
der Birsfelderseite – gar nicht
so vermüllt aus. Schaut man je-
doch genauer hin, ändert sich
das Bild. KaumeinQuadratmeter
der Grasfläche ist unberührt. Im
Prinzip sind die Liegeflächen am
Birsköpfli ein riesigerAschenbe-
cher. Überall liegen zahlreiche
Zigarettenstummel und Bierde-
ckel herum.

Anwohnende sind genervt
von der Situation
Dass das Birsköpfli regelmässig
gereinigt wird, habe den Nach-
teil, «dass sich dieMenschenwe-
niger konsequent darum küm-
mern, den eigenen Abfall weg-
zuwerfen – eswird amnächsten
Morgen ja sowieso geputzt», sag-
te die Umweltwissenschaftlerin
gegenüber der BaZ.

Wenn sich amNachmittag die
Wiese langsamwieder bevölkert,
wird der eine oder die andere
dennoch nicht darum herum-
kommen, die Rückstände vom
Vorabend zuerst zu entsorgen,
bevorman das Badetuch auf der
Wiese platziert.

Einen Teil des Abfalls haben
manche zwar wieder mitgenom-
men,dann aber auf demHeimweg
weggeworfen, wie sich im nahen
Quartier in Birsfelden zeigt. Vie-
lerorts sind leere Bierdosen und
PET-Flaschen auf dem Trottoir
und auf den am frühen Morgen
leeren Parkplätzen zu finden.

FürvieleAnwohnerinnen und
Anwohner ist die Situation am
Birsköpfli längst ein Ärgernis.
Das zeigt sich regelmässig anviel
kommentierten Posts in den so-
zialenMedien,wo dieMenschen
ihrem Ärger Luft machen.

«Heute hat es gar nicht so viel Abfall»
Littering Am Sonntagmorgen räumen Putztrupps den Abfall am Birsköpfli weg.
So richtig sauber ist der Hotspot zwischen Basel und Birsfelden aber auch danach nicht.

Ein Wegwerfgrill am Rheinufer. Es ist nicht der einzige an diesem Sonntagmorgen. Fotos: Alexander Müller

E-Scooter, überquellende Abfalleimer und Zigarettenstummel sind stumme Zeugen des Vorabends.

Zutrittsbeschränkungen für Badis sorgen für Diskussionen. Foto: Pino Covino


